„Gemeinsam unterwegs, Gottes Liebe leben“
Klausur der Pfarre Steyr zur Umsetzung des Pastoralkonzepts (T: Petra Koppler)
Jede der neuen Pfarren in der Diözese ist verpflichtet ein Pastoralkonzept zu entwickeln und niederzuschreiben. Das Postoralkonzept wurde vom Pastoralrat beschlossen und ist  für alle Verantwortliche in der Pfarre Steyr bindend. Es setzt Schwerpunkte in der Seelsorge und gibt die Richtung vor. Im Pastoralkonzept sollen sich die Eigenheiten einer Region/ Pfarre abbilden. Es besteht aus zwei Teilen. Der erste Teil gliedert sich in 11 Themengruppen.
Gutes Leben für Mitarbeitende; Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit; Erreichbarkeit; Jugendpastoral; Kinderpastoral; Schöpfungsverantwortung; Option für die Armen; Spiritualität – gelebter Glaube; Sterben, Tod und Trauer; Bildung; Kirche und Gesellschaft
Im zweiten Teil finden Sie alle Pfarrgemeinden, pastoralen Orte und Gruppierungen sowie eine kurze Vorstellung derselben.
 Unser Pastoralkonzept wurde in mehreren Schritten gemeinsam entwickelt.  Zirka 180 Personen haben daran mitgearbeitet. Nun ist es fertig.
Am 19. September 2025 fanden sich die Mitglieder aus dem Pastoralrat, aus den Seelsorgeteams sowie Mitarbeiter:innen aus den Knotenpunkten der Pfarre Steyr in der Pfarrgemeinde Steyr-Resthof zu einer Klausur zusammen, um an der Umsetzung des Pastoralkonzepts zu arbeiten. Die 67 Teilnehmenden wurden von Dipl.Pass.in Bernadette Hackl (Organisationsentwicklung Diözese Linz) und Mag. Christoph Burgstaller (Leitung Bildungshaus Schloss Puchberg) begleitet. 
Zentrale Frage muss für uns immer sein: „Was will Gott von uns als Kirche?“ Es ging weder um eine Bestandsaufnahme schon vorhandener Angebote und Aktivitäten, noch eine Rückschau. Das Pastoralkonzept muss als Zielvorgabe gelesen. In der Klausur wurden erste Schritte auf dem Weg dorthin gesetzt.
Mittels online Umfrage wurden im Vorfeld aus den 11 Themen 3 Schwerpunkte ermittelt:
· Gutes Leben für Mitarbeitende
· Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit
· Spiritualität und gelebter Glaube
In drei Gruppen wurden einzelne Inhalte dieser großen Themen formuliert. Konkrete Vorschläge wurden gesammelt. Drei bis fünf davon wurden im Plenum besprochen und abgestimmt.  Für jede dieser Ideen wurden eine verantwortliche Person sowie Mitarbeitende gesucht. Im kommenden Jahr soll es an die Umsetzung gehen. 
Das Pastoralkonzept ist nun als Printversion (Teil 1 und Teil 2) in allen Büros der Pfarrgemeinden sowie in den weiteren pastoralen Orten erhältlich. Auch auf den Homepages können Sie es demnächst finden. 
